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Eine schöne Frau
Von W Lütetsburg

Fortsetzung

Rhoda erwachte spät am folgenden Morgen Die Sonne
senkte schon ihr Helles Licht herein als sie die Augen auf
schlug Mit erschreckender Klarheit traten die Vorgänge des

verflossenen Abends an sie heran Wenn es doch ein
schöner Traum gewesen wäre Aber cG war die Wirklich
keit die Gewißheit sich wenn auch nur in Gedanken der
Treulosigkeit gegen Kurt schuldig gemacht zu haben

Es war ein Chaos von Gedanken welches an Rhoda
herantrat und nur das Bewußtsein einer drohenden Ge
fahr hob sich scharf davon ab Die junge Frau fühlte
daß sie mit Erwin von Hohenthal nie mehr zusammen
treffen dürfe um sich nicht selbst zu verlieren

Der Entschluß der jungen Frau war bald gefaßt Kurt
erwartete seine Gemahlin ungeduldig zum Frühstück Es
waren zwei Bälle in Aussicht zu welchen er Einladun
gen empfangen und selbstverständlich wünschte er sich da
ran zu betheiligen Er hatte sofort an eine Pariser Mo
distin geschrieben und zwei neue Roben sür Rhoda bestellt

er hoffte sie damit zu überraschen und zu erfteuen
Eben trat sie ein Sie sah lieblich auÄ in dem wejM

chen schmiegsamen Morgengewande aus Cachemir Ein
kokettes Händchen mit Spitzen krönte die Frisur und gab
ihr den Schimmer eines jungen freundlichen Haüs

mütterchens ZvRhoda um Himmelswillen vertauschen wir unsere
Rollen So scheint es mir beinahe Ich sitze hier seit
einer Stünde und erwarte ungeduldig Deinen Eintritt Da
sind zwei Einladungen zu Bällen ich hoffe Du wirst
Dich nicht zurückziehen

Die junge Frau gab nicht sogleich eine Wtwort Sie
sah sehr angegriffen aus i

Nun Rhoda fragte Herr von Loschwitz wieder
Ich weiß nicht Kurt ich glaube kaum daß ich den

Wünschen des Arztes so sehr zuwiderhandeln darf Dr
Lewin hat mir das Tanzen absolut verboten

Ach dummes Zeug Rhoda rief Kurt ärgerlich aus
Die Doktoren haben immer was zu verbieten es ist

aber nicht gerave nöthig daß man sich iMmer darum groß
kümmert Mit dem Tanzen kannst Du es ja überhaupt
halten wie Du willst Hauptsache ist daß Du Dich PM
sentirst

Rhoda sah sehr ernst und still aus Sh war in der
Absicht gckommech ihren Gatten um Schonung zu bitten
nun fand sie doch nicht dazu den Muth

Dennoch sagte sie II
Kurt ich möchte für die nächste Zeit jeine Bälle

besuchen jlIm nächsten Augenblick bereute sie schon die Worte aus
gesprochen zu haben Kurts gutmiithiges Gesicht verfin
sterte sich und ein Zug den sie nur zu gut kannte legte
sich um seine Mundwinkel

iwmaxlS Kleine Mittheilungen
sRudols Herzogs der bekannte Modewaarenhändler in

Berlin giebt für seine Geschäftsanzeigen in deÄ Zeitungen jetzt
jährlich 400M0 Mt aus Als ich nicht inserirte, sagte er
jüngst im Kreise seiner Freunde hatte ich so geringen Umsatz
daß ich besser gethan hätte das Geschäft zu schließen Dann
begann ich zu inseriren Ich wendete im ersten Jahre 1000
Mk daran und mein Umsatz stieg äüWWWWk im dritten
Jähre verwendete ich U ,0M Mk am Inserate mein Umsatz
bezifferte sich auf Hunderttausende und jetzt beträgt er Mil
lionen und mein Gewinn steht im,Verhältniß dazu Alles
was ich habe mein Weltname mein Btillwnengeschäft verdanke
ich nicht allein der Reellität der Meschäftzführvng söndern zu

6 der Macht der Zeitungsanzeigen Ich Bin zu der Ge
wißheit gekommen daß heut zu Tage kein Geschäft ohne die
Macht der Zeitungsannoncen in die Hohe kommen und gewinn
bringend sein kann

Bei den großen Paraden v auch am vorigen Diens
tag werden von einzelnen Regimentern der Potsdamer
G a r n i s o n Gegenstände benutzt die in Bezug auf ihre Ge
schichte recht interessant sind Die Muüker der Garde du
Corps haben bei solchen Festlichkeiten Trompeten die ihnen
einst der Kaiser Alexander I von Rußland gelegentlich seiner
Anwesenheit am preußischen Hofe geschenkt hat Sie sind alle
gleich geformt ans Neusilber verfertigt und haben einen hellen
schmetternden Ton Derselbe Fürst schenkte dem Regiments
bei diesem Anlasse auch schwarze Kürasse Die Soldaten des
1 Garde Regimentes tragen bei der Parade die bekannten
hohen und schweren historischen Mützen welHe der Kaiser Ni
kolaus I im Jahre 1812 zur Erinnerung an seinen Aufenthalt
in Potsdam und in Anerkennung der vortrefflichen Leistungen
des Regiments demselben verliehen hat Sie sind eine Nach
bildung der Mützen seines Leibregiments die metallene Vor
derseite zeigt einen großen Gardestern und darüber eine Krone
Zu den militärischen Denkwürdigkeiten gehört ferner der Stock
des Tambours von demselben Regiments Der ca anderthalb
Meter lange Stab ist zwar nur aus einfachem Bambusrohr
gefertigt und mündet in einen massiven silbernen Knopf wäh
rend das obere Ende eine silberne Spitze mit schweren silber
nen Troddeln schmückt aber er hat seine eigene interessante
Geschichte Zur Zeit Friedrichs des Großen war es bei den
Offizieren Sitte einen Stock u führen der als Zeichen ihrer
Würde galt und als Kommandostab nicht selten Wohl auch als
Zuchtmittel diente Bei dem Garde Grenadier Bataillon aus
dem später das erste Garde Regiment zu Fuß hervorging
diente nun zur Zeit ein Kapitän von Rohdich der in der
Schlacht von Prag mit Hülfe dieses Stockes sich nicht geringe
Verdienste erwarb Er hatte mit einem Detachement von hun
dert Mann einen vorgeschobenen gefährlichen Posten zu ver
theidigen und entledigte sich dieser schwierigen Ausgabe mit
ebenso viel Tapferkeit wie List Um den Feind bis zum Heran
rücken von Verstärkungen hinzuhalten gab er fortwährend mit
seinem Stocke die verschiedensten Kommandos zeigte bald nach
dieser bald nach jener Richtung und es gelang ihm durch dies
Manöver in der That den Gegner zu täuschen der dann nach
dem Eintreffen von Verstärkungen zurückgeschlagen wurde
Später avaucirte dieser Kapitän bis zum General Zum An
denken an diese Episode aus der Prager Schlacht widmete er

Rhoda Du wirst mir den Gefallen thun und diese
Bälle besuchen beide Du fandest neulich die Robe
der Gesandtin V so entzückend nun wohl ich habe Dir
eine ganz gleiche bei der Pariser Modistin bestellt ebenso
eine weiße Balltoilette für welche Du doch immer eine
besondere Vorliebe an den Tag legst Hoffentlich habe
ich mir keine vergebliche Mühe gemacht

Die junge Frau war überwunden noch ehe die Gegen
wehr eröffnet Mit einem leisen Seufzer ließ sie sich in
ihren Sessel nieder

Und nicht einmal ein Wort des Dankes rief Herr
von Loschwitz gereizt aus Wer Dich sähe sollte glau
ben daß eben in Äesem Äugenblick Dir das größte Un
recht zugefügt wäre Deine Krankheit ist für Dich ein
willkommener Grund Dich von Allem zurückzuziehen Ich
begreife Dich wahrhaftig nicht Eine junge Frau in Dei
nem Alter Ku bist gar nicht als Salondame zu ver
wenden

Rhoda sah den Gatten bei diesem unerwarteten Aus
bruch des Zornes erschreckt an

Mein Gott beruhige Dich ich habe gar nicht über
legt was ich sagte Wenn Du darauf bestehst Du
weißt ich bin immer bereit

Immer bereit immer bereit mit der Miene einer
Märtyrerin So lerne doch endlich noblen Passionen
Geschmack abzugewinnen wie es sich für eine Dame Deines
Standes schickt Wer Dich näher kennt sollte Dich eher
für eine gute deutscheBürgerssrau die einen Haufen Kin
der zu versorgen hat halten als für eine Dame welche
eine Stellung einzunehmen berechtigt ist

Rhoda gab keine Antwort Sie fühlte Thränen in
ihre Augen treten aber mit einer energischen Anstrengung
drängte sie sie zurück Sie wollte nicht weinen um ihrem
Gatten nicht neue Veranlassung zu Vorwürfen zu geben

Man erkennt Dich überhaupt nicht wieder, fuhr Kurt
noch immer gereizt fort Damals als ich um Dich
warb warst Du ein frohes lustiges Ding damals zogst
Tu Dich nicht von der Gesellschaft zurück Warum
jetzt

Ich werde Dich begleiten Kurt Du hast es gewollt
und mm magst Du auch die Folgen tragen, sagte
die junge Frau plötzlich in hartem Tone Wenn Du es
willst das ich werden soll wie viele die draußen Ersatz
für eine unglückliche Ehe suchen wenn Du mir nicht hel
fen willst den Gefahren zu trotzen ich allein kann es
nicht Mehr Gut ich will Mich noch mehr in denStrudel
stürzen wenn ich auch dann untergehe und ich werde
darin untergehen

Kurt lächelte spöttisch
Ich habe eine Ahnung was Du mit diesem Unter

gehen meinst Du hast mir schon einmal eine ähnliche An
deutung gemächt Betrachte die Dinge nur von einem
etwas weniger gefährlichen Standpunkte mache Dir keine
unnützen Gewissensbisse und Du wirst Dich mit Allem
zurechtfinden Du sprichst von einer unglücklichen Ehe
Rhoda Es ist allerdings richtig daß wir Beide durch

seinem Regiments den denkwürdigen Stab der neben anderen
historischen Reliquien in Ehren aufbewahrt wird

lDie Post des Präsidenten Unter dwsem Titel
bringt die Westliche Post einen Artikel dem wir folgende
interessante Mittheilungen entnehmen

Es giebt Niemanden in Washington der täglich eine so
große Briefpost empfängt als der Präsident der Vereinigten
Staaten E gilt als eine schwache Post wenn an einem Tage
nicht über WO Briefe an den Präsidenten eintreffen Mitunter
Hat schon ein einziger Tag 12M bis 1 500 Briefe nach dem
Weißen Haufe gebracht

Die tägliche Post desPräsidenten enthält Briefe von Aemter
jägern Bettlern die Geld haben wollen jüngst hatte ei
Mann den Präsidenten um ein Darlehen von 5000 Dollars
ersucht und ihmst dafür seine Stimme bei der nächsten Wahl
und S Prozent Jhteressen versprochen Leinen die tausend
Rathschläge zu ertheilen wissen Denunzianten welche von
einem erfolgreichen Ämtsbetverber die schauerlichsten Mord
thaten zu erzählen haben oder die Briefe enthalten Begnadi
gungsversuche öder stammen von Cranks Narren her bezüg
lich welcher der Präsident seinen Schöpfer danken kann daß sie
sich nicht in Washington herumtreiben Schließlich sei noch
erwähnt daß Gesuche um die Unterschrift des Präsidenten für
Autographen Albums auch sehr zahlreich eintreffen Nahezu
70 Prozent der Briefe cm den Präsidenten kommen aus kleinen
Orten

Wer dem Präsidenten einen Brief schreibt und glaubt daß
derselbe ihm bestimmt zu Gesicht kommen werde irrt sich in
den meisten Fällen Unter zwanzig Briefen wird vielleicht nur
einer dem Präsidenten vorgelegt Briefe von Cranks Bettel
briefe allgemeinen Charakters Denunziationsbriefe und solche
die Rathschläge enthalten werden von einzelnen Ausnahmen
abgesehen zerrissen und wandern in den Papierkorb Briefe
Von Aemterjägern und Begnadigungsgesuche werden den be
treffenden Departements überwiesen und die Absender durch
einen Brief des Hülss Privatsekretärs Prudden dgvon ver
ständigt Die von Kongreßmitgliedern und intimen Bekannten
kommenden Briefe sowie die Gesuche um Autographe werden
dem Präsidenten vorgelegt

Bettelbriefe welche von früheren Bekannten desPräsidenten
Jugendfreunden Schulkameraden u f w stammen läßt sich
Cleveland regelmäßig vorlegen Ob und wie er sie beant
wortet das wissen die Götter Auch Gesuche von Wohlthätig
keitsvereinen um Beiträge liest Eleveland Meist läßt er sie
in den Papierkorb wandern oft aber schickt er seinen Theil
bittet aber daß die Ausweise über die Eingänge seinen Namen
nicht enthalten

Diese Art der Behandlung der Briefe des Präsidenten ist
nicht neu Sie ist schon seit Madisons Zeiten in Gebrauch
JesfersoN darf als der letzte Präsident angesehen werden wel
cher seine Post selbst öffnete und las und auch beantwortete
Freilich war das zu jener Zeit 1801 bis 1809 eine leichte
Arbeit Die Zahl der Aemterjäger war damals eine geringe
ebenso die der Personen welche lesen und schreiben konnten
und dann war das PostPorto sehr hoch Erst unter Andrew
Jackson 1829 begann die tägliche Post des Weißen Hauses so
umfangreich zu werden daß mehrere Clerks zum Oeffnen und
Beautworden derselben angestellt werden mußten

Ueber das in Berlin vollzogene letzte Halsgericht
nach der hochnothpeinlichen Halsgerichtsordnnng Kaiser Karl V

unsere Verbindung einen großen Mißgriff machten aber
es wäre Thorheit denselben dadurch zu verschlimmern
daß die entstandene Lücke nicht Mszesüllt wird Ich will
nun gänz offenherzig sein Frau von Heyden hat mir neulich
sogar mitgetheilt daß Deine Ab ieigung gegen mich muth
maßlich darin ihren Grund sälte daß Du eine Passion
für ihren ehemaligen Verlobten gefaßt Wenn ich noch
an der Wahrheit dieser Worte gezweifelt hätte der gestrige
Abend würde mich belehrt haben daß der Rittmeister
besonders von Dir bevorzugt ist Still unterbrich
mich nicht laß mich ruhig ausreden Ich kann Acht
leugnen daß mich die gemachte Entdeckn g nicht im ersten
Augenblicke beunruhigt hätte Äer ich bm nicht eifersüchtig
um so weniger da ich die feste Ueberzeugung hege d ß
Du nie unter keinen Umständen vergessen würdest was
Du meinem Rainen schuldig biD Die Gefahr also bon
welcher Du sprichst ist in meinen Augen nicht vorhaHM
So lange Du keinen Anlaß giebst daß die Welt auf
merksam wird so lange hast Du keine Vorwürfe zu be
fürchten Wäre dies aber der Fäll dann hättest Du
allerdings auf keine Nachsicht zu rechnen

Rhoda war sprachlos aber selbst wenn sie hätte was
erwidexn wollen es wäre ihr abgeschnitten Herr von
Loschwitz war aufgestanden und hatte gleich darauf das
Gemach verlassen die junge Frau niedergedrückt von der
neuen Last welche sich auf ihre Schultern legte zurück

lassend xO wie tief war der Abgrund in welchen siejetzt blickte
hinab mußte sie sie mochte wollen oder nicht Nirgends
Rettung Die Binde wär von ihren Augen fortgezogen
und nun sah und hörte sie Alles was ihr besser für immer
verborgen geblieben wäre Kurt wußte von ihrer Liebe
zu Erwin v Hohenthal und er wußte es nicht allein es
schmerzte ihn nicht einmal/viel weniger daß er sie vor
einem Zusammentreffen mit ihm bewahrt hätte Im Ge
gentheil ihr Gatte selbst führte ihr den Mann zu den
sie über alles liebte mit der ganzen Gluth und Leiden
schaft einer ersten Liebe Kurt verlangte nur Eines von
ihr die Welt sollte nichts vou dieser Liebe erfahren da
mit fein Name nicht kompromittirt würde im übrigen
fand er keine Gefahr

Aber Rhoda selbst sie wußte wenn auch erst durch
den verflossenen Abend in welcher Gefahr sie schwebte in
Herrn v Hohenthals Gegenwart Nur ihr Gatte hätte
sie schützen können sie durfte den Rittmeister nie nie
Wiederfehen und er wollte sie nicht schützen er trieb
sie hinein in den Wirbel der Brandung in welchem sie
untergehen mußte

Den Pflichten treu flüsterte sie in heißem Gebet
Den Pflichten treu

Aber es war kein aufrichtiges Gebet mehr es war nur
der letzte Aufschrei der Verzweiflung Rhoda fühlte sich
ihrem Geschick verfallen

S Fortsetzung folgt HU

brachte die Zeitschrift der Bär 1875 u A Folgendes Den
Feuertod verbüßte am 15 August 1786 der wegen Brandstif
tung und Diebstahl verurtheilte Höpner Der die Exekution
kommündirsnde Lieutenant von Möllendorf fertigte eine Spe
zifikation derer Gerätschaften welche zur Verbrennung des
den 15 Augast früh umb 6 Uhr berichtigten Delinquenten ge
braucht Werden zn Berlin In derselben ist zunächst ein be
quemer Platz vorgesehen woraus hervorgeht daß damals
eine bestimmte Stätte zur Errichtung von Scheiterhaufen nicht
existirte Das letzte Hochgericht mit dem Rabenstein befand
sich eit 17 auf dem heutigen Gartenplatz und so läßt sich
den vermuthen daß dort der Scheiterhaufen errichtet wurde
Und zwar ans 16 Klaftern guten trockenen Holzes in Gestalt
eines Bauwerkes mit Eingangsthür und strohbelegtem Dach
hergestellt zum Gehen in der Kammer wo der Delinquent
sitzen muß auch zum Schutze bei etwa vorfallendem Regen
wetter Ferner wurden verwendet 12füßige Latten zur Ver
bindung und 12 Stück kiehnene Z 12 Fuß lange Lattstämme
nebst 2 Schock Nägeln zur Befestigung des Scheiterhaufens
zum Schüren desselben dienten 16 Stück s 1 Fuß breite und
12 Fuß lange Bretter Als Brandmaterial sind spezisizirt
eine halbe Tonne Theer 4 Pfund gezogener Schwefel ein
Sack Kohleü zur Anzündung nebst eisernem Kohlenkessel und
Vs Klafter guter fetter trockener Kiehn Inmitten dieses
Holzbaues war ein Pfahl von einer gesunden jungen Fuß
dicken grünen Eiche 14 Fuß lang aufgestellt An ihn wurde
der auf einem 14 Zoll hohen Schemel sitzende Delinquent mit
3 Fuß langen Ketten an Händen und Füßen gefesselt und so
mit den Blicken der Menge entzogen welche sich um den in
gewaltige Rauchwolken gehüllten Scheiterhaufen zu dem ent
setzlichen Schauspiel eingefunden hatte Vier gefüllte Wasser
tienen dienten nach obiger Spezifikation zum Abkühlen der
Feuerhaken Aus dieser Darstellung ist zu ersehen daß eine
solche Exekistion nicht billig war und viele Arbeit verursachte

sWie eine chinesische Zeitung hergestellt wird j
Eine chinesische Zeitungsdruckerei in San Francisco wird fol
gendermaßen beschrieben Die Räumlichkeiten sind sehr eng
Unten befindet sich der Druckraum wenn diese Bezeichnung
erlaubt ist Eine einzige Person ist daselbst beschäftigt Oben
hat der Redakteur fein Sanktum das gleichzeitig feine Wohnung
bildet Daneben befindet sich ein Kämmerlein zum Opium
rauchen In den Druckraum steigt man auf einer Leiter
hinunter Von den vielen Zeitungen die sonst in Redaktions
lokalen herumliegen gewahrt man dort nichts Der Heraus
geber und Hauptredakteur kauft sich eine Anzahl amerikanischer
Blätter und läßt sich die Artikel welche ihm geeignet erscheinen
in s Chinesische übersetzen Die Uebersetzung kopirt er dann
auf chemisch präparirtes Papier Letzteres wird in den Ducker
raum und ans die Presse gebracht die in einem einfachen
lithographischen Stein besteht Nachdem sich die Schriftznge
des chemischen Papiers deutlich auf den Stein übertragen
haben wird dieser mit einem nassen Schwamm benetzt Als
dann fährt man mit einer mit Druckerschwärze versehenen
Walze darüber Endlich werden die Zeitungsblätter eines nach
dem andern auf den Stein gelegt und wieder weggenommen
Die Zeitung ist nun fertig Auf diese Weise stellt der chinesische
Drucker drei Exemplare in fünf Minuten her Mitunter

wird im Redaktionszimmer gleichzeitig ein Barbiergeschäft
betrieben



Aus der UM und Umgebung tmo
sZur Verpachtung der von der Zuckersiederei

Compygnie durch die Stadt Halle angekauften
Grundstückes Auf Grund verschiedener eingegangene
Nachgebote hat sich der Magistrat veranlaßt gesehen einen
neuen Verpachtnngstermin zu nächsten Mittwoch den
26 d Mts anzusetzen Bei der Bedeutung der in Frage
stehenden Pachtobjekte ist es Wohl angezeigt dieselben noch

enW nzsnzfzv nv u MlsMIK D
2 um dm Acker Komplex zwischett izeck Völlberger und

Röpziger Wege von zusammen circa 71 Morgen
3 mehrere Ackerstücke welche südlich von dem alten

Wasserthurm in der Nähe der Mersebnrger Chaussee be
legen sind und insgesammt ungefähr 255 Morgen ent
halten an der Bruckdorfer Grenze circa 17 Morgen an
der CaneNaer Grenze circa 89 Morgen am Beesener Wege
circa 35 Morgen in den langen Aeckern circa 32 Morgen
im breiten Pfuhl circa 51 Morgen und in Wörmlitzer
Flur circa 31 Morgen 7 M

Alle diese Grundstücke sind bekanntlich in hoher land

aufgeboten werden und es stehen jetzt was in
ren Bietungstermine nicht der Fall war auch die Gebäude
des Ochsenstall Gehvftes sowohl einzeln als in ihrer Ge
sammtheit mit zur Verpachtung Für den Fall daß sich
ein Pächter für die gesantmten Realitäten nebst dem Ge
höft finden sollte will der Magistrat die Pachtzeit auf
12 Jahre ausdehnen Bezüglich der Gebäude ist noch zu
erwähnen daß sich dieselben in sehr gutem Bauzustande
befinden und nicht nur zu Monomischen Zwecken sondern
auch im Hinblick auf die unmittelbare Nähe der künftigen
Haltestelle der projektirten Verbindungsbahn zwischen
Saale und Central Güterbahnhof für den Viehhandel so
wie als Waaren Niederlagen PP sich eignen Das herr
schaftliche Wohnhaus enthält in 2 Etagen gegen 20 Räume
serner sind zwei Stallgebäude sür je 70 Stück Rindvieh
vorhanden ein Stall für 300 Schaafe ein Gebäuve wel
ches mehrere kleine Wohnungen Futterboden sowie Stal
lung für 24 Pferde enthält zwei Scheunen und ein
großes Arbeiter Wohnhaus,

Auf dem am 17 und 18 d M in Frankfurt a M
abgehaltenen 7 Verbandstage der Haus und städtischen
Grundbesitzer Vereine Deutschlands wurde H alle als
Versammlungsort für den nächstjährigen Verbandstag

gehWtsiMW Mzj nÄvNuDer Hofrath vr Loose Leipzigj welcher
wie von uns berichtet in der Bergmann ch Schlee schen
Subhastation mit 170,900 M das Höchstgebot abgab hat
seitens des Gerichts den Zuschlag erhalten

Die wohlbekannte Firma Nachmann Kolonist
Spezial Fabrikations Geschäst für Damen und Mädchen
Mäntel c hat seit gestern ihr Geschäftslokal nach der
unteren Leipziger Str Nr 6 verlegt Die sehr geschmack
voll ausgestatteten Schaufenster in welchen besonders auch
eine Fülle schwarzer Kleiderstoffe in Wolle und Seide
ausgelegt waren zogen das Passirende Publikum derartig
an daß dieselben von Schaulustigen stets besetzt waren

Zur Sedanseier Gestern Vormittag traten im
Restaurant zur Forelle eine Anzahl Herren zwecks einer
Besprechung über eine würdige gemeinsame Feier des Ge
denktages der Schlacht bei Sedan zusammen Es wurde
beschlossen morgen Dienstag Abend 8 Uhr im Restaurant
zum Rosenthal eine Versammlung von Vertretern der
hiesigen Krieger Gesang Schützen und Turnvereine ab
zuhalten in welcher das Nähere über die Feier berathen
werden soll Möchten sich an dem patriotischen Unter
nehmen doch recht viele der genannten Korporationen be
theiligen damit Halle nicht anderen weit kleineren Städten
in dieser Beziehung zurücksteht iii UMytto kW

Gestern feierte der Gewerkverein der Maschinen
bau und Metallarbeiter Hirsch Duncker sein zehn
jähriges Stiftungsfest in Frcybergs Garten Das Wetter
war leider recht ungünstig und mußte deshalb die Feier
anstatt in den großen Gartenräumen ausschließlich im
Saale abgehalten werden welcher allerdings mit seinem
großen Vorraume und der daran sich anschließenden Ko
lonade Raum für wohl tausend Menschen bietet Bei
dem Feste des Vereins derselbe zählt hier ca 400 Mit
glieder waren auch Gewerkvereinsmitglieder aus Dölan
Lettin und Körbisdorf anwesend Als Gäste waren ferner
die Herren vr Günther und Dr Dümke erschienen
welche bei ihrem Eintreten in den Saal mit einem Tusch
begrüßt wurden Der letztgenannte Herr welcher Arzt
des Gewerkvereins ist wurde namentlich auch vielfach von
den zahlreich anwesenden Kindern großen und kleinen
freundlichst Mit Handschlag und Knix begrüßt Das
Concert bot in seinem instrumentalen Theile sowohl wie
auch in seinem vokalen Theile viel Abwechselung Die
Kapelle des Herrn Henschel spielte recht wacker und wenn
uns auch die für den Garten berechnete Blechmusik im
Sagle etwas sehr kräftig zu Gehör kam so muß doch die
Exaktheit des Vortrags lobend hervorgehoben werden
Besonders gefiel uns die Pisce aus dem Troubadour
Der vokale Theil wurde von der Gewerkvereins Lieder
tafel unter Leitung des Dirigenten Herrn Rottmann in
anerkennenswerther Weife ausgeführt Die Leistungen
zeigten von ebenso viel Fleiß und Hingabe seitens des
Dirigenten sowohl wie auch aller Mitglieder des Vereins
Ganz besonders gefiel uns u Ä das nette Lied Beim
Liebchen zu Haus Das zum Schluß gesungene ernste
Das ist der Tag des Herrn war von sonorer Klang

wirkung Den Festprolog sprach Fräulein Sauerwein
In denselben war ein Hoch auf Hirsch Duncker cingesloch
ten welches von HeK SÄlMn/Ä MWMgvoller Weise
exekutirt wurde Am Schluß des Prologes wurde noch
dem Ortsverein ein Hoch gebracht Aus dem Prolog
mögen hier einige Strophen Platz finden da dieselben
gleichzeitig Zweck und Ziele der Gewerkoereine erkennen
slcidlMK m nsiW ywn MM zici gimgigomzzSizMyl si
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wir/zur Ardeil imch geboren Wivllt
Io treibt uns doch ein tteier Sinn

icht gehe unbenutzt verloren mmmvmpnzgzgi
Em em ger umrer Tage hm
Laßt uns nur rWia ,Mitsx Mgffen
Was unser Loos erträglich macht
Laßt uns im Streben nicht erschlaffen u

ü P Nach Eintracht und nach Brüderschaft W l z K
Es ist nicht Stolz nicht Eigenliebe

Was die Vereinigung uns schafft
Es sind nicht kommnnlst sche Triebe

us sicherlich zum Ziele führt ziM Zi
Das beabsichtigte Kinderfest mußte auf eine Verloosmu

und einen durch verschiedene Touren wechselvoll gestalteten
Rundgang im Saale beschränkt werden Bei einbrechen
der Dunkelheit trat Terpsichore in ihre Rechte ein und

s iL sorvD S s6nL dvH nvWjKirchliche Feier ehema l i g er Zöglinge der
h i e s i g e n T a u b ftu m m e n An st a l t Nachdem am 22
August eine große Anzahl aus hiesiger Taubstummen An
stalt entlassener Zöglinge theilweis aus fernen Gegenden
sich Hocherfreut in ihrer Bildungsstätte eingefunden hatte
fand in dem Lokale der seitlich geschmückten Anstalt am
23 August Vormittags 9 Uhr die vom Vorsteher gehal
ten auf die bevorstehende kirchliche Feier Bezug nehmende
Ansprache statt Um 10 Uhr wurden die 71 znr Feier
eingetroffenen Taubstummen von den Lehrern nach der
Marktkirche geführt wo sie das heilige Abendmahl ge
nossen Der am Nachmittag in Aussicht genommene
Spaziergang mußte wegen des unfreundlichen Wetters
ausgesetzt werden, Vi n 3 Uhr bis Abends vereinigten sich
im Saale des Pfälzer Schießgrabens die Taubstummen
Mit ihren früheren Lehrern ws die schönen Bilder ihrer
Mm Theil längst entschwundenen Schulzeit Gegenstand
stiller Unterhaltung boten Einige Festgenossen eilten schon
Abends der Heimath zu während die Zurückgebliebenen
den 24 August ihre Rückreise antreten Das Band Herz
licher Zuneigung zwischen Anstalt und ihren einstigen
Schülern ist durch diese Feier noch fester geknüpft

S vmmer s eit s Die zahlreichen Arbeiter der Halle
sche n M a s chi n e n s ab r i k und Eisengießerei vereinig
ten sich mit ihren Angehörigen am Sonnabend Nachmit
tag in den Anlagen und KäNtnen der Saalschloßbrauerei
zu Giebichenstein zu einem recht gelungenen Sommerfest Nach
einem Festzuge voran ein Musikchor inmitten die Fahnen
der Schlosser Dreher Schmiede Eisengießer Tischler c
voiy Fabriketablissement aus entfaltete sich im Fest
lokale bald ein äußerst reges/Leben welches durch die ge
botene Unterhaltung Concert Kinderspiele Illumination
Feuerwerk und Ball am Abend wesentlich gefördert wurde
Die Direktion hatte in der üblichen splenditen Weise an
ihre Arbeiter Biermarken verabfolgen lassen die schnellen
Umsatz fanden Nach Schluß des Festes ging es im
Zuge voran das Musikchor durch Giebichenstein nach
dem Fabriketablissement woselbst Herrn Direktor Riedel
ein Ständchen gebracht wurdetMMW mgiW zzfziä unm Z

sSch adcnf euer Gestern gegen 9 Uhr Abends
brach aus dem Grundstücke des Ziegeleibesitzers Zchaaf zu
Plane na Feuer aus welches glücklicherweise nur den
PfeMstall zerstörte Es gelang sämmtliche Thiere zu
retten und erst nachdem das Feuer bereits fast bekämpft
war machten die Loschmannschasten bei Einstoßnng des
Giebels die fürchtbare Entdeckung daß ein Mensch seinen
Tod in den Flammen gefunden hatte Es war dies ein
polnischer Arbeiter welcher auf dem Boden über dem
Stalle sein Nachtlager hatte Derselbe hat jedenfalls
seinen schnellen und schmerzlosen Tod durch Erstickung ge

fDer Turnverein zu Trothaj hielt gestern Abend
im Brömme schen Gasthof zum Adler daselbst eine Ball
festlichkcit ab die in solennster Weise verlief ES halten
der, Einladung dazu Folge geleistet die Turnvereine zu
Giebichenstein Cröllwitz Lettin Gutenberg Löbnitz und
Halle T V Friesen Bei dem Schau und Preis
turnen des Cröllwitzer Turnvereins erhielt für feine Ge
sammtleistnngen am Reck Barren und Weitsprung vor
geschriebene Uebungen Mn eMen PreiK Herr DenNvitz
Mitglied des Trothaer Turnvereins Im Ganzen hatten
46 Preisturner an demselben Theil genommen

I n der Saalschloß Brauerei fand gestern Nach
Mittag das Abschieds Concert der Musikkapelle des hiesigen
Regiments statt welches trotz der ungünstigen Witterung
gut besucht war Die Regimeuts Musikkapelle begiebt sich
mittels der Bahn nach Langensalza nm an dem Regi
ments Exerzieren das in der Nähe der genannten Stadt
abgehalten wird theilzunehmen

An Stelle des alten unschönen Wohnhauses auf dem
Reilsberg ist ein neuer fchloßähulicher Bau getreten der
sich mit seinen Thürmen Thürmchen und Erkern recht
stattlich ausnimmt Der jetzige Besitzer dieses alten be
kannten Grundstückes Herr Lieutenant d R Nagel läßt
es sich angelegen sein dem Auge des Beschauers etwas
Gediegenes und Jiyponirendes zu schaffen zMa P 6im A

Unfug Gestern Abend zu später Stunde fuhr ein
den besseren Ständen angehörender junger Mann einen
vor einer Schmiede am Steinthvr stehenden reparatur
bedürftigen Handwagen von dem betreffenden Platze weg
und eilte mit demselben in der Richtung nach dem Roß

Platze davon Der Unfug war indessen von einem Sicher
heitswächter beobachtet worden und gelang es demselben,
den jungen Maiiü welcher als er sich entdeckt sah Fersen
geld gegeben hatte in der Ackerstrasze einzuholen und fest
zu nehmen Derselbe wurde zuin Zwecke der Feststellung
seiner Person nach der Polizeiwache gebracht wo er den
verübien Unfug elngestnnd u i öm /za n

Msenbahnunsall j Am Sonnabend Mittag 12
hr 20 Min ereignete sich ans unserem Bahnhof folgen

der Unfall durch falsche Weichenstellung wie sich
herausgestellt hat gerieth der Ueberführungszug Nr 9
in der Nähe der Zucker Raffinerie auf ein falsches Geleis
und fuhr auf einen dort stehenden 50 Axcn zählenden
Zng Güterwagen anf An jener Stelle befindet sich eine
Curve und vor dieser ein Wärtcrhaus so daß dem Lo
komotivführer ll h l in a n n des Ueberführungszuges die
freie Aussicht versperrt war Sofort nach Erblicken der
Gefahr gab der uicht von seinem Platze weichende Beamte
Contredampf und ließ bremsen doch es half nichts die
Lokomotive fuhr mit immer noch ziemlicher Gewalt anf
den betreffenden Zug und wurden durch den Stoß und
Druck 5 Güterwagen vollständig zertrümmert Die Ma
schine erlitt nur wenige geringfügige Beschädigungen des
gleichen der Lokomotivführer Uhlmann an den Beinen
Die Achsen der zertrümmerten Wagen haben sich tief in
das Erdreich hineingewühlt Mit der Beseitigung der
Trümmer wurde sofort nach Feststellung des Thatbestan
des begonnen die Untersuchung über den Fall dem zum
Glück kein Menschenleben zum Opfer fiel ist eingeleitet
nnd wird das Nähere schon ergebene mwQßÄnuT k

Wnglücksfälle Auf dem Gehöft des Gastwirths
Teichmann im benachbarten Rockendorf ereignete sich am
Sonnabend Nachmittag ein bedauerlicher Unglücksfall
Der Haudarbeiter Keil von hier war dort mit Abnehmen
der Birnen auf einem Baume beschäftigt als plötzlich ein
mürber Ast abbrach und zur Erde siel K verlor da
durch das Gleichgewicht und stürzte aus nicht unbedeu
tender Höhe in den Garten hinab Leider hat sich der
Bedauernswerthe außer inneren Verletzungen namentlich
einen Bruch des rechten Armes zugezogen so daß er in
die hiesige Klinik gebracht nnd aufgenommen werden mußte

Eine schwere Quetschung des linken Fußes zog sich
heute Vormittag der in der Maschinenfabrik von Seiffert
u Meltzer beschäftigte Schlosser Vaaß von hier dadurch
zu daß ein ca 20 Centner schwerer eiserner Kesselboden
beim Fortbewegen umstürzte und dem Manne ans den
Fuß fiel Der Bcdauernswerthe wurde sofort mittelst
Droschke nach der hiesigen Klinik befördert

olizeina ch r i cht e n Dem Kaufmann M wurde
in den letzten Tagen aus dem Laden ein Stück 25 ra
roth und blau gestreiftes Schürzenzeug im Werthe von
ca 20 Mark gestohlen Verdächtig sind zwei Frauen

In der letzten Nacht wurden einem Einwohner der
Berlinerstraße 4 Gänse aus dem Stalle gestohlen
Gestern Abend sah der Arbeiter Schaaf von hier eine
Karre sowie Briquettes im Neubau der Rathhausgasse
stehen die er zu stehlen beabsichtigte Er belnd die Karre
uNd fuhr damit ab wurde jedoch am alten Markte ein
geholt und zur Wache gebracht Desgleichen stahl
der Arbeiter S ans einem hiesigen Gasthofe eine Decke
sowie ein Paar Damenstiefeln Der Dieb hat sich bis jetzt
jeder Ergreifung dnrch die Flucht zu entziehen gewußt
In der Nacht vom 21 zum 22 d Mts ist die Draiuir
bude auf dem Südfriedhofe dnrch Abreißen von Brettern
gewaltsam erbrochen und ans derselben 2 Paar Arbeits
hdsen ein Paar lange Stieseln eine neue blaue Schürze
und eine Jagdjoppe im Werthe von 18 Mk gestohlen
Worden Verdächtig ist ein Arbeiter der jetzt plötzlich
verschwunden ist Einem jungen Manne wurde gestern
ans einem Keller ein braungestreiftes Jaquet entwendet
Verdacht fehlt bis jetzt Am 2 d Mts ist in Dessau
ein Schwindler aufgetaucht der einige Pfandscheine mit
einem Blaustempel Concessivnirtes Leihamt von Paul
Alm in Halle a S zum Verkauf bringen wollte Als
Thäter wird ein Otto Ballenstrehm verfolgt

Berichtigung Das Uebungs Lokal des neu ge
gründeten Halle fchen Radfahrer Klubs ist uicht wie
wir gemeldet das Restaurant Jägerhof sondern der

zv
Provinz und Nachbarstaaten

Hettstedt 21 August Nachdem durch die am Montag
und Dienstag angestellten Untersuchungen in den hiesigen Schu
len die Zahl der augenkranken Kinder festgestellt ist und Letz
tere vom Schulunterrichte ausgeschlossen worden find fand
gestern und heute eine abermalige Unterinchung statt Als
Resultat derselben diene daß die Kinderzahl in einer Klasse bis
auf zwei zusammengeschmolzen ist Durchschnittlich zählte heute
jede Klasse sieben Schüler Trotzdem hat der Unterricht seinen
Fortgang genommen und wird vielleicht erst eingestellt wenn
sämmtliche Kinder erkrankt sein werden Eigenthümlich ist die

WWMd
die Augenkrankheit konstatirt sofort entlassen werden mußten

Auf dem Eduardschacht bei Großörner geriethen gestern die
Bergleute Philipdis aus Sierslebeu und Kutscher aus Groß
örner in Folge von Ungezogenheiten die sich ersterer gMn
letzteren erlaubte m Wortwechsel welcher zu Handgreiflich
keiten ausartete uuv schließlich damit endete daß Kutscher im
Zorne sein Taschenmesser zag und dein Millipd is mehrere
Stiche beibrachte Letzterer mnßte der schweren Verletzungen
halber sofort in das gewerkschaftliche Krankenhaus übergeführt
werden Kutscher aber wurde aus dem Dienst entlassen von
dem herbei geholten Gensdaru verhaftet und in das hiesige
Gerichtsgefängniß transportirt

Eisleben Unter den Schülern des hiesigen Gymna
siums des Realprogymnasiums und der Prüparandenanstalt ist
eine der egyptischen sehr ähnliche Augenkrankheit aufgetreten
so daß viele derselben vom Unterricht bezw von allen Arbeiten
entbunden werden mußten Von den Präparanden wurden
zwanzig nach Hause entlassen

Am 14 d M fanden in den Amtsbezirken Wehlitz Mo
delwitz nnd Alt Scherbitz Gewichts Revisionen statt wobei nicht



weniger als 186 Gewichte 4 Waagen, Metermaaß und 3
hohle Flüssigkeitsmaaße mit BesMag belegt wurden

Schkeuditz Vergangene Woche Machte eine hiesige Ge
sellschaft einen Ausflug nach Wehlitz Abends als die Köpfe
erhitzt lvaren kam es in dem bÄresfenden LMttz mir dem
Schneider R aus Rübsen zu einem Streites und als Wterer
sich entfernte ging Backermeister H von hier nach um dem
R etwas auszuwischen versah sich jedoch und schlug auf einen
Unschuldigen den Schiniedemstr G aus Wehlid ein welcher
mit noch Anderen in Folge des widerlichen Streites Las Lokal
ebenfalls verlassen hatte G erhielt mehrere Hiebe Äer 5en
Kops so daß er nieder stürzte und in Folge der erhaltenen
Wunden mehrere Tage das Bett hüten mußte Strafantrag
soll dieserhalb gestellt sein

Dem kleinen Söhnchen eines Restaurateurs in Meißen
war bei einem Sturz von eineM BieMägen die Wade des
einen Beines vollständig bgefahren worden und das kränke
Glied konnte trotz ärztlicher Hülfe nicht zur völligen Heilung
gebracht werden Nachdem auch verschiedene Versuche das
Fleisch von einer öperirten Person zum Anwachset an die
Wunde des Kindes zri bringen mißlungen warem entsÄMß sich
der Gater des kleinen Patienten das Fleisch aus seinem Aörper
ausschneiden zu lassen Er überstand die Operation glücklich
unh die Aufopferung für seinen Knaben hat auch den ersehn
ten Erfolg gefunden die Wunde des Kindes ist in voller Hei
lung begMÄ nsä chlZM W07UM VNll nAus Thüringen 20 August Am Sonnabend haben die
beiden ersten Probezüge der neuen Bahnstrecke Eichicht Probst
zella ihre Fahrten glücklich bestanden In Probstzella wurde
das Ereigniß durch Festmahl und Festreden gefeiert in denen
den Verdiensten des Höfraths Schneider und des Bau und
Betriebsiuspektors Kuhlmann um das Zustandekommen und
den Bau der Bahn gerechte Anerkennung gezollt wurden
In der Flur von Golmsdors beil Jenai sind in der Nacht
vom 17 zum 18 August die Blätter der Gurken erfroren in
Saalfeld hat es gereift Aus einen abgeernteten Weizen
acker bei Sundhausen waren vorgestern Schafe getrieben wor
den Nach dem Genusse der übrig gebliebenen Weizen Aehren
wurden gestern früh 53 Stück Schase todt gefunden

Als in den letzten Tagen in Gerä die Nachricht in der
Stadt eölportirt wurde es seien am Morgen an einigen
Fabriken in der Reichs und Schützenstraße Plakate angeklebt
gefunden und von der Polizei entfernt worden auf denen in
geschriebenen Worten den betr Fabrikanten mit Dynamit
attentaten gedroht worden sei da schüttelten Viele welche die
Tbatsächlichkeit des Gerüchts bezweifelten ungläubig den Kops
Allein die Sache ist faktisch trotzdem die dortigen Fabrikanten
namentlich der Textilbrauche sich in Handlungen der Fürsorge
für ihre Arbeiter erschöpfen bei passenden Gelegenheiten für
dieselben Feste arrangiren wie die dann nachfolgenden Dankes
bezeigungen m den Zeitungen beweisen zum Theil auch zu
Weihnachten an die Arbeiter ansehnliche Geschenke vertheilen
lassen Die fraglichen Plakate sind mit der Ueberschrift War
nung versehen Dann folgt in lateinischer Schrift die Droh
ung daß es Dynamitpatronen genug gebe falls die Fabri
kanten die Beschäftigung von Frauen in den Fabriken nicht
einstMevuü zmmM msä 6ml ztMitfmu mpzyiMzöN m

Zwickau 22 August Ein scheußliches Bubenstück ist in
Vergangener Nacht auf der Eisenbahnstrecke zwischen der Crim
mitschaner und Werdauer Straße ungefähr gegenüber den
Baracken ausgeführt worden Von dem 12 Mir 8 Minuten
von Dresden eintreffenden Personenzug meldete der Lokomotiv
führer daß er an der bezeichneten Stelle irgend ein Hinderniß
überfahren und solches durch einen starken Ruck bemerkt habe
Eine sofort vorgenommene Besichtigung am Thatorte ergab
daß ein Stück Sandstein im üngesäMn Gewichts von 8 Kilo
auf die Schienen gelegt gewesen zum Ueberfluß aber noch mit
einer mehrere Meter langen starken Kette darauf befestigt ge
wesen war Die Maschine hat das Hinderniß glücklicher Weise
beseitigt andernfalls wäre wohl ein unabsehbares Eisenbahn
unglück heute zu beklagen Die Recherchen nach den Frevlern
sind im vollen Gange und möchte es,doch ja gelingen den
oder die Thäter zu ermitteln Da gegen halb 12 Uhr ein
Güterzug ohne jedes Hinderniß einfuhr so kann der Frevel
erst nach dieser Zeit und kurz vor Ankunft des erwähnten
Personenzuges ausgeführt worden sein r

M r Nck Handel und Verkehr
Mailänder 10 Frcs Loose Die nächste Ziehung

findet am 15 September statt Gegen den Conrsperlust von
circa 3 Mark bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburg er Berlin Französische Str 13 die Versiche
rung für eine Prämie von 3V Pf pro Stück

Magdeburg 22 Augusi Zuckerbericht Kornzu cker excl
von 96 /o 25,80 KorMcker excl 88 Rendem 24,50 M5 Nach
produkte exet 75 Nendem 21,20 Mark Stetig Gem
Raffinade mit Faß 31,00 M gem Melis I mit Faß 29,75 Mk
USWWKrtü m stM 6 L mV t i siö jidoäzGlasgow 22 August Die Vorräthe von Roheisen in
den Stores belaufen sich auf 616 400 Tons gegen 586100 Tons
im Vorigen Hahre Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen
90 gegen 95 im vorigen Jahre

Lützen 22 August Original Wochenbericht über Fenchels
Diese Woche brachte uns noch rechtzeitig den für die Fenchel
schläge sehnlichst erwarteten Regen welcher ein weiteres Ab
fallen des noch unreifen Fenchelsamens verhindert und uns so
vor erheblichen Verlusten bewahrt In Folge dessen trat auch
in den letzten Tagen das Angebot von vorjährigem Fenchel
samen ein wenig stärker auf als in der Vorwoche Der Durch
schnittspreis stellte sich auf 19 M Per Etr Strohfenchel

Der dreizehnte internationale Getreide und
Saatenmarkt in Wien mit welchem gleichzeitig ein vom
Verbände österreichischer Müller und Mühleninteressenten ein

t wird am 31 August und 1 September l I in einer Ab
theilung deö Lagerhauses der Stadt Wien in k k Prater
abgehalten Dem Programme des Saalenmarkres gemäß ist
der 31 August dem Vortrage der Ernteberichte aus fast allen

etreidebauenden Staaten Europas ferner aus Indien nnd
Nordamerika der i September den Geschäften gewidmet Zur

leichterung des Saatenmarktbesuches wurde den Theilnehmern

Nähere Auskünfte werden vom Sekretariate derFrucht und Mehlbörle 1 Börsegasse 18 1 Stock erwährt
teuer

theilt woselbst Anmeldungen zur
entgegengenommen werden

am Saatenmarkte

von SvisiiiK oZBerlin 22 August Preuß 4 Consols 103,90 Preuß
2 Eonsols 103 90 Preuß Consols 99,20 Landschaft

4 a Eentr Pfdbrfe 102,30 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
94,70 Rnss 1880e Anleihe 80,80 Rusf cous 5 1884er Anleihe
9b,75 Ungar Goldrente 80,0 Oesterreich Credit Aktien 469,
Diseonto Cvimn Antheile 130 10 Deutsche Bank Aktien 145,75
Darmstädter Bank Aktien 136,10 MainzerStamm Aktien 102,
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 187,50
Dortmunder Union Stamm Prior 52,40 Cröllwitzer Papier
fabrik Aktien 207, Leopoldshaller St Aktien 90, Kurz
London 20,358 Oesterr Noten 163,10 Russische Noten 202,90
Tendenz still andicha ll 3 P and brie e 97,10 Sächs 4
Piandbriefe 10A2o Fest
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Von Hackl anders Europäischem Sklavenleben

illunrirl von A Langhammer in Lieferungen ü 40 Pfg bei
E Krahbe in Stuttgart ist Lieferung15 erschienen Nach
den düsteren ,Schreckensbildern der vorhergehenden Kapitel
stehen wir mit geblendet von dem Lichtmeer das uns aus den
Sälen des fürstlichen Schlosses entgegenflutW mit einem
Zauberschlag sind wir versetzt ans glattes Parket zwischen
rauschenden Rvben und schimmernden Juwelen und eine der
spannendsten Episoden die geheimnißvolle Geschichte von den
Spielmarken des Herzogs wickelt sich vor uns ab eine
HosiUtrigue eigenthümlichsler Art wie Hackländer sie mit solcher
Meisterschaft und absoluter Sächkenntniß zu erzählen weiß
Und wie hat Langhammer diese Kavitel illustrirt Da athmet
Alles Vornehmheit und Eleganz aus dem Salon strömt
uns ein Lichtmeer entgegen und glänzende Toiletten blenden
uns und doch fühlen wir über M dem die gewisse Gedämpft
heit welche die allerhöchste Nähe dem glänzenden Treiben auf
erlegt So kritisch der Herr Hofmarschall auch aussieht an
dem von Langhammer gezeichneten Hofkompliment findet er ge
wiß nichts eher vielleicht an den graziösen Vignetten in denen
der Künstler seine Randbemerkungen gar geistreich und liebens
MwigtWWD tizzluflzs nznsämMchflns isgnal uzM nn

Von Thomas Frey s Brennenden Fragen sind
soeben die No 13 14 und 15 zur Ausgabe gelangt Dieselben
bringen folgende Artikel Antisemitismus Und SoKäldenid
kratie Wer verschuldet die Vermehrung der Verbrechen

Jüdische Mysterien iEi Disput über die Judenfrage
Diese Nummern besitzen unstreitig einen hervorragenden

agitatorischen Werth weshalb wir die Partei Genossen noch
besonders ans dieselbe aufmerksam machen möchten Siehe
Inserats

i U NUN i 1I l ,,11 i

sident Graf Taasse die Grafen Pällavieini und Larisch
der Intendant desHoftheyters der Landeshauptmann von
Mähren Graf Vetter Und der Korpskommandant Graf
Stubenrauch Heute früh zogen mit klingendem Spiele
die ans dem Alexander Regiment gebildete Ehrenkompagnie
und ein Jiifanterie Bataillon zum Wachtdienst ein In
der ersten Etage des Schlosses befinden sich die für die
österreichischen und russischen Majestäten bestimmten Wohn
räume über letzteren die Wohnung des Großfürsten und
der Großfürstin Wladimir Der Theatersaal befindet sich

nnd der Schloßpark für die anwesenden Ver

n Toulon kamen heute 10 mst

arseille 45 Choleratodesfälle vor

Zll ZZsiUl YÄ ZSMUijZ

5SM 71 ZML A
ZsZgsu

zngnahme auf die von den Negierungen der
undes Seestaaten wegen der gesundheitspolizeilichen Kon

trole der Seeschiffe erlassenen Vorschriften macht der
Reichskanzler bekannt daß der Hafenplatz Marseille als
der Cholera verdächtig anzusehen ist

Als Curiosum erwähnt das Sch T daß ein Ein
wohner von Schweinfurt welcher vor noch nicht langer
Zeit die vierte Frau geheirathet hat zum Vogelschießen
die sämmtlichen vier Schwiegermütter zum Besuch erhielt

Der Geisterbanner Vor Kurzem wurden die
Bewohner der Straßen Delicias und Chiquihuiteras in
Mexiko durch seltsame Stimmen beunruhigt die bald aus
dem Innern der Erde bald aus der Luft bald aus den
Wänden zu kommen schienen So herzzereißend waren die
Klagetöne und so regelmäßig stellten sie sich um
stunde eln daß hie
uiitersuchyii
entdecken

verdachtigen
vollen Stimmen

jener

j nsgvW ns6 mSicheres Mittel um zu erkennen, ob gekaufte Eier frisch
Fegt oder ob sie schon mehrere Tage alt sind Man stellt
ich eine Lösung von Kochsalz her und zwar 120 Gramm Koch

salz aus 1 Liter Wasser In diese Salzlösung legt man das
u prüfende Ei iJst es von demselben Tage so sinkt es auf
en Boden des Gefäßes war es vom vorhergehenden Tage,

so wird es den Boden des Gesäßes nicht erreichen ist es drei
Tage alt fo schwimmt es m der Flüssigkeit Ist es fünf Tage
alt so schwimmt es an der Oberstäche und ragt um so mehr
über dieselbe hinaus je älter es ist

Ueber den Anstrich des Fußbodens in Wohn und Schlaf
zimmern Tanz Sälen c Wenn man in Erwägung zieht wie
unangenehm und selbst ungesund die Feuchtigkeit ist die durch
das Waschen der Fußböden in Wohn Und Schlafzimmern e
verursacht wird so gelangt man bald zu der Ueberzeugung
daß man dieser lästigen Wäscherei die auch sehr oft des Haus
herrn Plage ist am besten durch einen Anstrich des Fußbodens
begegnen kann Das zu diesem Behufe hier Nachfolgende Ver
fahren hat sich nicht nur als sehr zweckmäßig sondern auch
als am wenigsten kostspielig bewährt Man nimmt nämlich

Pfund Bolus 1 Pfund gelbes Wachs 1 Pfund Pottasche
und kocht diese Gegenstände m 8 Quart weichen Wassers 5 bis
6 Stunden lang Mit dieser noch warmen gehörig durchein
ander gemischten Abkochung bestreicht matt den vollständig ge
reinigten Fußboden mitkelK eines großen breiten Pinsels oder
Maurerpinsels so gleichmäßig als möglich worauf man den
Anstrich mit einer großen harten Bürste über die mau zum
beauemerett Halten einen Ledettiemett gespannt stark srottirt
bis ein gleichmäßiger Glanz Huf der gauzeu FußbvdenMche er
zielt ist Will man die Dielen sehr dunkelfarbig haben so
setzt man der Farbenmasse mehr Bolus zu

izM Telegraphische NachrichteN T zzGj
Belgrad 23 August Der König ist heute hier

vlieWHnMcofM Wfuuzios m zm wHzm
Kr cmsier 23 August Anläßlich der bevorstehenden

Kaiserbegegnung sind hier eingetroffen der Erzbischef
von Olmütz Kardinal von Fürstenberg der Ministerprä

lpeß den Urheber des Gewimmeres zu
man eines Nachts eines des Unfugs

armen abgeführt hatte die geheimniß
aber sich nach wie vor hören ließen

gelangten die Brüder des heiligen Hermandad die in
Mexiko auch nicht gerade die hellsten Köpfe sind zu der
festen Ueberzeugung daß es irgend ein übernatürlicher
Spuk sei der sie allnächtlich in Angst und Schrecken hielt
Nacht für Nacht zog sich eine ziemliche Menge von Leuten
in jenen Straßen zusammen um das Gruseln zu lernen
Und sie lernten s Alle denn kaum Hatte der Glockenschlag
die Geisterstnnde herkündet so erschollen die herzzerreißenden

Klage und Hülferufe bald aus dem Innern der Erde
bald ans den Wänden der Häuser bald aus der Luft
kommend Hätte der Spuk noch lange sein Wesen ge
trieben so hätte es nicht ausbleiben können daß die ge
ängstigten Hausbewohner jene unheimlichen Wohmtättclt
Verlässen hätten Soweit kam es indeß nicht denn es
erschien ein Geisterbanner in der Person des Polizeikom
missärs jenes Reviers der einige Nächte lang seine Beo
bachtungen über die Geisterstimmen an Ort und Stelle
machte und dann sich der Personen ihrer Urheber versicherte

wären dies zwei Märkthöker deren einem die seltene
Gabe der Bauchredekunst gegeben ist k

Amerikanische Wahlagitarions Talismane
Daß Geld ein guter Talisman gegen das Durchsagen
bei politischen Wahlen für die Kandidaten ist gilt ander
wärts ebenso sicher als in Amerika Aber daß man auch
zur Zauberei greift um den Sieg über seinen politischen
Gegner davonzutragen ist neu und in den Vereinigten
Staaten wenn auch mit negativem Erfolg probirt worden
Und keinem Geringeren als dem ehemaligen Bundessenator
des Staates Nevada Herrn William Shäron gebührt
das Verdienst den Zauberbeutel in die Wahlagitation
bahnbrechend eingeführt zu haben Das erfährt man von
FrauSharon selbst die darüber an eine Zeitung schreibt
Als Herr Shäron mich zu einer gewissen Jsabella Clark

führte redete er sie als Madame Salome an und
machte den Eindruck als ob er sie schon früher gesehen
habe Sie gab ihm einen Talisman der in einen seidenen
Beutel gewickelt war wosür er bezahlte Nachdem Shäron
durch Fair geschlagen ward sah Ersterer ein daß der
Talisman wirkungslos war Wir öffneten das Beutel
chen und besichtigten den Inhalt der aus einem kleinen
hufetsensömigen Magnet einer Vanillenbohne einigen Ge
würznelken einem Stückchen Papier mit spanischen Worten
beschrieben bestand Sein Gegner Fair benutzte einen
anderen Talisman bei den Wählern und der hieß Gold
l izW tzjsiä SnzMt Wm M nmaK 6o ii
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Zwecks Besprechung Wer eine
würdige gemeinsame Feier des Ge
denktages der glorreichen SchlaHt Lei
Sedan werden die Vertreter der hie
sigen Krieger Gesang Schütze
Nnd Turnvereine zn einer Versamm
lung ans morgen Dienstag Abend
8 Uhr nach dem Restaurant zu
Roseuthal eingeladen
Das provisorische Comite

ZNti
Pointer mit weißer Brust uud an
den Borderfützen weiften Wheu ist
entlaufen Der Hund ist ohne Halsband
linker Behang etwas aufgeschlagen hört auf
den Namen Vwivas Gegen hohe Beloh
nung abzugeben bei ivbvvk Bahtt
hosstratze IS Vor Ankauf wird
gewarnt

Ein großer Hund Leonberger zn
gelanfen gr Märkerftr S4

Dik 6 sdurt vmss Vüvktvrvltviis
deekren siÄr sts tt desoriäsrsr NÄäliv
lliöräurvli an n ÄAW i MMZ 6n

lroikuig Dr äsn 22 1885NZWizS K roksssor Dr

Urrä Mlu xslnznchzrmzlisßt iint nmctt 6nu
Verlobt Marie Hofsmann ri Richard

Nacken Hannover U Frankenthal i Schlesien
Anny Gäting und Theodor Peters Geefte
Münde und Leipzig Marie Bartholomä
und Fritz Renatus Gotha und Leipzig
Lotte Scheer und Gustav Vogel Erfurt
und Magdeburg Emilie Zapel und Otto
Recke Spandau Albertine Zimmermann
und Friedrich Haafe Magdeburg u Suden
MG w ZÄttilKT nim a 1 zmM, Ä

Vermählt Johann Siemes und Anna
Draffehn Braunschweig und Magdeburg

Curt Körner und Lina Fleischmann Siers
leben und Nürnberg Ludwig Wiegand und
Mathilde Klewitz Freiberg und Leipzig
Karl von Lüttichau und Franziska Strach
tvitz Dresden und Schloß Czernahora in

scimctt ifl smszsöWÄzG s

Geboren Ein Sohn Herrn Wilh
Puppel Cöthen Herrn v Oertzen Schwe

Herrn Hermann Zimmermann Ritter
Herrn Hermann Pfanne

Eine Tochter Herrn
Ernst Walkhoff Gr Quenstedt Herrn Alb
Knsian Neustadt Magdeburg Herrn Fritz
Möbus Dresden Herrn I Wichmänn
Altona Herrn Fr DiekMann Walbeck

Herrn Pastor Güssow Güsseseldt Herrn
Pastor Köhler Friesack Herrn Hauptmann
v Schwanewede Dresden

Gestorben Frau Johanne Wille geb
Schrader Magdeburg Commerzieurath
Gruschwitz Neusalz a d O Fabrikdirektor
H Tietz Braunschweig Paul Weniger
Merseburg Jda Lange Nordhausen



Im Verlage von VI va i Vrit I
Leipzig erschienen
Die Juden u der deutsche Staat

Von H Naudh
11 Auflage Mk 1 SV

I Die Parteien in der Judcnftage
l Von vr E Dühring Mk 1
Die Ziele des Antisemitismus

Stenograph Bericht über den
antiiüdischen Kongreß zu Chemnitz

Mk 1
Antisemitische Hefte

Von W Marr Mk
Brennende Fragen

Von Thomas Frey Mk 0,8v
In allen Buchhandlungen vorräthig

sowie gegen Einsendung des Betrages
vom Verleger direkt und franko zu
beziehen

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte vx WHite s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen ist seit 18W weltberühmt

Dasselbe ist Flacon i W u Haben m den
bekanmen Apotheken in Halle ä r S v

Man verlange aber aMdriiMjch nnr
Wirklich ächt M White s Augenwasser
bonTrangott Ehrbardt Kein anderes

Mens Penflons und Kibrenten Versicherungs Gesellschafl
in Halle a S

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesellschaft daß eine

außerordentliche General Versammlmtg
i i IS Svptvi 1l vr Z F IS I I iin dem Bureau der Gesellschaft Königstraße 3S hierselbst abgehalten werden wird

In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der General Versammlung ver
weisen wir auf die Bestimmungen in K 12 des Statuts von 1872 resp 16 der Statute
von 1863 und 1354

Die Legitimation der theilnehmenden Mitglieder muß vor Beginn der Versammlung
durch Vorzeigung der betreffenden Versicherungspolice und der letzten Prämienquittung
geführt werden

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben ihren Auftrag durch beglaubigte
Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers durch Bescheinigung des be
treffenden Generalagenten nachzuweisen

Der Eintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen Legitimationskarte gestattet
welche im Bureau der Gesellschaft bis spätestens am 11 September d I täglich von
8 bis 3 Uhr in Empfang genommen werden können

Tagesordnung Aenderung der KK IS s und SI des Statuts
Halle a/S am 19 August 1885

Der Verttmltungsrath
der Lebens Pensions und Leibrenteu Versicherungs Gesellschaft

Idmm in Halle a S

I v M VorMender 6 Mst
ParMv

Ä Dtz 1,50 i2 3 4 6 u 8 Mk
SchntzschwäMmchsn s Dtz 6,
16 12 Mk versendet franko

Leop Gnst Mertins Berlin 8 141
Stallschreiber Str

Preislisten gratis u lranra

ur Markt Hallgassen Ecke

eisernes
ca SMtr Durchm sowie eine Partie
alte Gewindebohrer alle Sorten ver
kauft billigst
GWav Krebs s dNMq

Ein im Norden der tM b lMnes
zu kaufett gesucht Off bef 8ub

M SSÄ3S nÄalkBrüderstrasze snin R
1 Dampsdreschmaschine

IM
RMektäuteu bekiebeit ihre Adressen sab

M 89S7 anBrüderstr einzusenden M rzpci
Ein herrschaftlicher Diener ver

heirathet aber kinderlos welcher mit
guten Zeugnissen versehen ist wird
zum sofortigen Antritt od per 1 Okt
gesucht HM MCommerzienrath NvI,

SS X IEin Kellnerbursche findet IS Sep
tember lohnende Stellung Näh zu erfr
Halle gr Steinstr 29 im Wollgeschäft

beginnt einen n eu emJmg a n g und4a eue und w reunde zur mrAbonnenren M Mai
j Jede Buchhandlg u jedes Postamt yinimr Bestellungen an Auch aAen Inserenten wegen seiner großen BerbMtünS empfohlen

KL DeutschesTuNel Satl
n znMMonntaAbeilage ,Dameuwel iE z

o welchetz im atjoualM NmW iMM käDchi ,iÄexM erschsm kosixt

pro A o at September nr 1 Mk M Pf
I tin

ä

Pf Beftettgebiihr
und empfiehlt sich durch seine Gediegenheit und Reichhaltigkeit
AUc Kailerl Deutschen Past Anstnttcn nehmen schon cht BeMungen au j

Berlin Wrenstraße 29 M nz, F A Die Expedi tion

Uv NrZ5i Wisvl
xiti titiivr

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Prchler s Berg
Heute Montag I r Oaiievi t

Bei kühlem Wetter im Saal

Neues Sommertheater
LlStvI

Dienstag den 25 August 1885

M Klsckeii von sniesille
Römant kom Operette in 3 Akten von

auf dem Äusstellmtgsplatz
WM

H Abends 8 Uhr auf allgemeines Ver
CloWN NNd K0

In dieser Vor
stellung Zluftreten sämmtlicher Clowns

Ehl/gebildetes junges Mädchen aus g
F am liebsten Kindergärtnerin welche die
Schularbeiten kleiner Binder beaufsichtigen
und gut nähen und schneidern kann für den
Nachmittag von f F gesucht Zu erfraaen
in der Exp d Blattes

Uu verm p D Okt Friedrichstr 4
fKr 80Y Mk
für 4S0 Mk

Ein älteres zuverlässiges Mädchen von
äilswärts für Küche und Hausarbeit gesucht

Magdeburgerftratze St Hof l
1 ord Mädchen w ges gr Wallstr 43

sehr tüchtig mit der seinen Küche vertraut
empfiehlt sich bei Hochzeiten u s w

P pzm j Dessauerstrasze 4 II
Ente herrschaftliche Wohnung

Hochparterre bestehend ans Zim
mern und Zubehör mit Gartenbe
nntzung Schimmelstraße S ist in
Folge Ablebens des bisherigen In
habers Herrn Kaufmann
per 1 Okt oder auch später zu ver
miethen Näh

zu erfragen

Eine KellerwohMug sofort zu verm
und 1 September zu beziehen

Eine mobl Stube nebst Cabinet cm
1 Herrn oder Dame sofort zu vttmiethen
Äuf Wunsch auch mit Kost

Augnstastraste Sk s Tr
St K K u Züb an anständ Leute zu

vermi ethen Tallbenstraste k
Schlafstelle m Kost Dorotheenstr 1a III

g Auch werden Tischgäste iaUgenommeü

Anst Schläfst sep Eing Graseweg s

clu

Schulgasse 21 ist nicht verkäuflich
Daselbst wohnt auch kein Hausmann

Goldarbeiter

WU
Morgen Dienstag den 25 August 1 K85
Abends 8 Uhr Parade Vorstcllu
Auftreten der berühmtesten Reltküntt

lerin Europa s DII alsJockc Z m Schtusz ihrer ausge
zeichneten Leistungen wird dieselbe den
berühmten Jockeysvrung von der Mitte
der Manege aus uyd ohlie dieHände
zu gebrauchen auf das galoppirende
Pferd ausführen Mi
die einzigste Dame Welche diese Pieee
Zur Aufführung bringt und ist dieses
noch von keiner anderen Dame aussö

k n 6 patö s mv
Zum siebenten Male Die lustigen

Heidelberger St denteu oder
Ei ie Verlobung ans demLande
Vorher Auftreten der hervorragendsten
Kunstspezialitäten Damen u Herren
sowie Vorführen und Reiten best
drcfsirtcr Freiheit Spring und

/Schulpferde Alles Uebrige durch
L Lettcl un MoMWNNLnM

i HöchachtunDvollst E

Der heutigen Nummer liegt eine Abonne
ments Einladung des Berliner Lokal An
zeigers bei welcher vom 1 September ab
täglich erscheint

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

k i UÄ a Äi is

8peoial fsbnkation8 KeseliM M llameis und iSllolisnMSNW
fWWIieäeflsge Tek srier LostümstoM in olle vnÄ 8eic k

wMnvai SubWft ZsT x Dnauiu 7 Wo stmwW uzKoW
i t l L lli ltkl K vKi let u/s 7 xxiW Ässnünssö
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